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In Mio. EUR 3 Monate 2009 3 Monate 2008 %

Umsatz 16,49 38,61 57,3

Gesamtleistung 21,30 37,08 42,5

EBIT – 4,96 5,58 –

EBIT-Marge [in %] – 14,5 –

EBT – 4,87 5,58 –

Periodenergebnis – 4,69 4,24 –

Ergebnis je Aktie – 0,96 1,19 –

Operativer Cashflow 5,25 –1,75 –

Eigenkapitalquote [in %] 72,6 71,8 0,8 Ppt.

Nettoverschuldung – 51,1 –15,5 229,7

Konzernergebnisse iM ÜberblicK
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sehr geehrte aKtionärinnen 
und aKtionäre, 
die ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahrs 
2009 waren von einem schwierigen Marktumfeld 
gekennzeichnet. So gehen die Effekte der Finanzkrise 
an unseren Kunden und damit an uns nicht spurlos 
vorüber. Geplante Investitionen der Kunden werden 
nur mit großer Vorsicht durchgeführt. Aber auch die 
veränderten Förderbedingungen in Spanien haben 
weiterreichende Auswirkungen auf die gesamte Bran-
che, wodurch der Kostendruck für die Solarzellen-
Hersteller weiter steigt.

Diese Marktlage im Berichtszeitraum kommt auch 
bei der Entwicklung von Umsatz und Ergebnis zum 
Ausdruck. Demnach erwirtschafteten wir in den er-
sten drei Monaten Umsatzerlöse von 16,49 Mio. EUR 
nach 38,61 Mio. EUR im Vorjahr, was einem Rückgang 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum von 57,3% ent-
spricht. Beim Ergebnis vor Zinsen und Steuern [EBIT] 
verzeichneten wir einen Verlust von 4,96 Mio. EUR 
nach einem Gewinn von 5,58 Mio. EUR im Vorjahr. Da-

raus resultiert ein Periodenergebnis im Konzern von 
– 4,69 Mio. EUR [Vorjahr: 4,24 Mio. EUR].

Auf den schwachen Auftragseingang in den ersten 
drei Monaten haben wir frühzeitig reagiert und ab Mai  
bzw. Juni Kurzarbeit für die deutschen Standorte Reut-
lingen und Tübingen angemeldet. Diese Maßnahme 
sieht die Reduzierung der Arbeitszeit auf 80% zunächst 
für eine Dauer von sechs Monaten vor. Wir rechnen im 
Verlauf des ersten Halbjahrs 2009 noch nicht mit einer 
signifikanten Belebung der Auftragslage. An den Pro-
duktionsstandorten in Taiwan, China und der Slowakei 
wurde bereits seit Anfang des Jahres durch den Ab-
bau von Überstunden und Anpassungen des Personal-
bestands eine deutliche Entlastung der Kostenseite 
erreicht. Gleichzeitig kombinieren wir die Kurzarbeit in 
Deutschland mit einem Programm zur intensiven Wei-
terbildung unserer Mitarbeiter. Dies steht im Einklang 
mit dem geplanten Ausbau der Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten und der weiteren Optimierung 

>> 

brief an 
die aKtonäre
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der Abläufe und Prozesse im Unternehmen. Somit 
schaffen wir bereits jetzt die Grundlage, um auch zu-
künftig als Innovationsmotor für die Solarindustrie 
führende Automatisierungs- und Systemlösungen 
anbieten zu können. Denn: Unabhängig von der der-
zeitigen Marktlage wird die Solarindustrie mit Über-
winden der Wirtschaftskrise wieder zu dynamischen 
Wachstumsraten zurückkehren.

Ausgelöst durch die Finanzkrise steht die gesamte 
Solarbranche vor einer Marktkonsolidierung. Insbe-
sondere sind es Finanzierungsprobleme auf Investo-
renseite die zu Absatzrückgängen bei den Solarzellen-
Herstellern führen. Im Ergebnis verzögern sich für die 
Anbieter von Solarzellen und -modulen Projekte und 

Auslieferungen, wodurch sich gleichzeitig Investitions-
vorhaben für neue Maschinen verschieben. Auch die 
veränderten Rahmenbedingungen im spanischen 
Markt mit der Begrenzung von Neuinstallationen auf 
500 MW – nach dem im Vorjahr rund 2.500 MW dort 
neu installiert wurden – verstärken das Überangebot 
an Solarprodukten und beschleunigen den Preisverfall 
für Solarzellen und -module in diesem Jahr nochmals. 
Wir schätzen diese Entwicklung der Reduzierung der 
noch immer hohen Margen auf ein geringeres Maß als 
positiv ein. Denn dadurch wird der Solartechnik der 
endgültige Durchbruch erst ermöglicht. Für Endver-
braucher und Investoren resultieren daraus deutlich 
günstigere Preise, und Solarzellen werden infolge-
dessen für eine immer breitere Zielgruppe attraktiv. 
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Letztlich, wie die Prognosen von Experten bestätigen, 
wird die dadurch anziehende Nachfrage den Markt 
neu beleben. Zudem dürfte der Margenverfall entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette zusätzlich zum Er-
reichen von „Grid-Parity“ [1 sog. Netzparität, Produktion des So-

larstroms zum Preis von konventioneller Elektrizität] insbesondere in 
Regionen mit vielen Sonnenstunden und hohen Strom-
preisen beitragen. Mittel- bis langfristig sind die Aus-
sichten für die Solarindustrie daher vielversprechend. 
Wir sind überzeugt, dass die Photovoltaik einen festen 
Platz im Energiemix der Zukunft einnehmen wird. 

Für uns steht das Geschäftsjahr 2009 deshalb im Zei-
chen der Forschung und Entwicklung. Denn nur die 
Ausrüster, die Innovationen anbieten können und den 

Kunden das größte Potenzial zur Erhöhung der Durch-
laufgeschwindigkeit und gleichzeitig eine Verbesse-
rung der Wirkungsgrade von Solarzellen ermöglichen, 
werden erfolgreich aus der derzeitigen Wirtschaftskrise 
hervorgehen. Aus diesem Grund werden wir die Zeit 
nutzen und unsere F&E-Aktivitäten forcieren sowie als 
Technologieführer unsere High-Tech-Produkte noch 
weiter verbessern. Konkret beinhaltet dies die Erhö-
hung des Outputs durch verbesserte Zelleffizienz, 
erhöhte Produktqualität und verkürzte Rüstzeiten. 
Aber auch der reduzierte Einsatz von Material und En-
ergie durch die Verarbeitung dünnerer Wafer bei mini-
malen Bruchraten sind Stellschrauben, an denen wir 
arbeiten. Als High-Tech-Maschinenbauer sehen wir 
hier Wachstumschancen, die wir nutzen wollen. 

>> 
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Der Vorstand

Dieter Manz        Martin Hipp             Volker Renz               Otto Angerhofer
Vorstandsvorsitzender

Durch die Übernahme von Intech im Geschäftsjahr 
2008 konnte der Produktionsschritt der nassche-
mischen Reinigung aus dem LCD- in den Solarbereich 
überführt werden. Neben Maschinen für die Glasrei-
nigung wird Manz zudem mechanische und Laser-
Strukturierungsanlagen sowie Maschinen für die La-
ser-Randentschichtung bereitstellen. Die Verkettung 
der einzelnen Prozessschritte gewährleisten die Au-
tomationslösungen – eine langjährige Kernkompetenz 
der Manz Automation. Damit profitieren wir erneut von 
den geschaffenen Synergien zwischen dem LCD- und 

dem Solarbereich sowie von unserer F&E-Kompetenz, 
die die Basis für diesen Neuauftrag darstellt.

Mit den beschriebenen Maßnahmen, unserer lang-
fristig orientierten Unternehmensstrategie sowie den 
positiven Aussichten für die Solarbranche in den 
kommenden Jahren, nach abgeschlossener Markt-
konsolidierung, sind wir zuversichtlich, gestärkt aus 
der aktuellen Krise hervorzugehen. Wir bedanken uns 
bei unseren Aktionären, Kunden und Mitarbeitern für 
das entgegengebrachte Vertrauen!



Martin Hipp  Volker Renz  Dieter Manz  Otto Angerhofer
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>> ÜberblicK 

chart der Manz-aktie 2009, Xetra, in eur 
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Seit der im Juni 2008 durchgeführten Kapitalerhöhung 
weist die Aktie der Manz Automation einen hohen 
Streubesitz [Free Float] auf. Mit aktuell 47,46% verfügt 
die Gesellschaft über eine breite Aktionärsbasis. Neben 
dem Gründer und Vorstandsvorsitzenden Dieter Manz, 

der zum Stichtag am 31. März 2009 insgesamt 44,49% 
der Anteile hält, ist Vorstandsmitglied Otto Angerhofer 
mit 3,35% beteiligt. Zudem verfügt Ulrike Manz über 
4,70% der Aktien an der Manz Automation AG. 

>> aKtionärsstruKtur

aktionärsstruktur zuM 31.3.2009

1 44,49 %  dieter Manz

2 4,70 %  ulrike Manz

3 3,35 %  otto angerhofer

4 47,46 %  streubesitz

1
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Im Einklang mit dem Gesamtmarkt konnte sich die 
Aktie der Manz Automation den Auswirkungen der 
Finanzkrise, der einsetzenden Rezession und der da-
mit einhergehenden hohen Volatitilät nicht entziehen. 
Nachdem sich der Titel im vergangenen Jahr noch 
gegen den Markttrend behauptete, entwickelte er sich 
im ersten Quartal etwas schwächer als der Prime IG 
Renewable Energies Index [ISIN DE0007237810]. Seit 

Mitte März konnte die Manz-Aktie diese Schwäche-
phase überwinden und sich parallel zum Vergleichs-
index bewegen. 

Die Marktkapitalisierung belief sich am Stichtag, 
31. März 2009, auf 139,1 Mio. EUR, erhöhte sich je-
doch nach dem Bilanzstichtag im Zuge einer leichten 
Erholung an den Kapitalmärkten.

>> staMMdaten

staMMdaten

wertpapierkennnummer a0JQ5u

isin/börsenkürzel de000a0JQ5u3/M5z

börsensegment/börsenplatz Prime standard / frankfurt

aktiengattung auf den inhaber lautende stammaktien 
ohne nennbetrag [ stückaktien ] mit einem 
anteiligen betrag am grundkapital von 
jeweils 1,00 eur

grundkapital 4.480.054 eur

anzahl der ausstehenden aktien 4.480.054 stück
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MarKtuMfeld und 
unternehMens-
situation

Die deutsche Wirtschaft befindet sich nun seit Mitte 
2008 auf Talfahrt. Nachdem die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung zum Jahresende 2008 deutlich stärker als 
erwartet eingebrochen war, setzte sich dieser Trend 
auch im ersten Quartal 2009 fort. Laut dem Institut 
für Wirtschaftsforschung hat sich das Geschäftsklima 
weiter abgekühlt. Zwar berichten die Unternehmen 
von einer Verschlechterung ihrer aktuellen Geschäfts-
lage, sind aber in Hinblick auf die kommenden sechs 
Monate weniger pessimistisch als bisher. Das Deut-
sche Institut für Wirtschaftsforschung [DIW] erwartet 
für das erste Quartal 2009 einen ähnlich starken Ein-
bruch wie im vierten Quartal 2008, welcher sich auf 
2,1% belief. Die führenden Wirtschaftsinstitute gehen 
von einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts [BIP] 
in Höhe von 6,0% aus. Im nächsten Jahr wird sich die 
Wirtschaft nach Ansicht der Institute zwar ein wenig 
erholen, allerdings wird wieder ein Minus von 0,5% 
prognostiziert. Zugleich rechnet auch der Internati-

onale Währungsfonds [IWF] für das Jahr 2009 mit 
einem negativen Wirtschaftswachstum von 5,6%. 
Dies würde den größten Rückgang seit Bestehen der 
Bundesrepublik bedeuten. Im Jahr 2010 schrumpfe 
die Wirtschaft laut IWF um 1%. Auch beim bisherigen 
Konjunkturtreiber China ist das Wirtschaftswachstum 
zu Jahresbeginn auf ein Rekordtief gefallen. Experten 
gehen nur noch von einem Anstieg des Bruttoinlands-
produkts [BIP] im ersten Quartal 2009 von 6,0% bis 
6,8% aus, was den tiefsten Stand seit 1992 bedeuten 
würde. Für Deutschland nimmt das Institut für Wirt-
schaft [IfW] an, dass es zu einer Senkung des realen 
Bruttoinlandsprodukts in Höhe von 3,7% im Jahr 2009 
kommen wird. Das DIW rechnet sogar mit einer um 
5,0% sinkenden Wirtschaftsleistung.

Derzeit befindet sich die gesamte Eurozone in einer 
schweren Rezession. Trotz europaweiter staatlicher Kon-
junkturpakete geht das Institut für Wirtschaftsforschung 

>> MarKt- und wettbewerbsuMfeld
>>> KonJunKturelles uMfeld

>> 
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von einem Rückgang des realen BIP im ersten Quartal 
von 1,9% aus, bevor es im zweiten Quartal um 0,6% 
und im dritten Quartal voraussichtlich nochmals um 
0,2% fallen wird. Weltweit rechnet der IWF mit einem 
Rückgang des Wirtschaftswachstums von 1,3%. 2010 
kommt es laut den Experten zu einer leichten Erholung 
der Wirtschaft. 

Mit einer Verzögerung von einem Jahr hat sich der 
wirtschaftliche Abschwung auch auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt bemerkbar gemacht. Laut den führen-
den Wirtschaftsinstituten wird die Zahl der Beschäf-
tigungslosen in diesem Jahr auf 3,7 Mio. und in 2010 
auf 4,7 Mio. steigen. 

Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 
e. V. [VDMA] bestätigt diese Entwicklung für den au-
ßerordentlich konjunktursensitiven Maschinenbausek-
tor. Nachdem der Auftragseingang in der Branche 
im Januar bereits um 42% unter dem Ergebnis des 

Vorjahres lag, blieb er im Februar um 40% unter dem 
Ergebnis der Vorperiode. In diesem Zusammenhang 
sank das Inlandsgeschäft um 45%, während bei der 
Auslandsnachfrage ein Minus von 50% im Vorjahrjah-
resvergleich zu verzeichnen war. Im Hinblick auf das 
Gesamtjahr 2009 musste die Produktionsprognose im 
April von –7% auf –10% bis –20% reduziert werden. 
Allerdings erwartet der Verband bereits für Mitte des 
Jahres 2009 den Wendepunkt dieser Entwicklung, da 
dann die Lagerbestände abgebaut sein sollten und 
mit positiven Effekten aus den weltweit aufgelegten 
Konjunkturpaketen gerechnet wird. Zusätzlich wird 
dieser Optimismus von der aktuellen Wirtschaftsak-
tivität in Brasilien, Indien und China gestützt. Letzt-
lich ist aus VDMA-Sicht aber nicht mit einer schlag-
artigen Trendwende zu rechnen, sondern mit einer 
allmählichen Erholung. 
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Für das Jahr 2009 sehen Branchenexperten in der 
Photovoltaik-Industrie ein deutlich verlangsamtes 
Wachstum gegenüber dem Vorjahr. Zudem rechnen 
Analysten mit einem wachsenden Kostendruck vor 
allem bei Solarzellen-Herstellern und mit einem in-
tensivierten Wettbewerb. Dieser wird sich insbeson-
dere in einem Überangebot an Solarzellen/-modulen 
von rund 2 GW und daraus resultierend in fallenden 
Preisen für Solarprodukte [Abschlag von bis zu 24%] 
widerspiegeln. Aufgrund der Finanzierungsrestrik-
tionen und Überkapazitäten auf Abnehmerseite sowie 
infolge der aktuellen Wirtschaftskrise sind die kurzfri-
stigen Wachstumsperspektiven für den Solarmaschi-
nenbausektor eingetrübt. [2 LBBW – Photovoltaik 2009]

Um dieser Entwicklung zu begegnen sind die Solar-
unternehmen gefordert, Maßnahmen zur Kostensen-
kung zu ergreifen. So müssen Personal- und Material-
kosten reduziert sowie gleichzeitig Uptime-Zeiten und 
Modul-Wirkungsgrade erhöht werden. Dies ist vor 

allem durch effizientere, vollautomatisierte Anlagen 
und dem gleichzeitigen Aufbau von Produktionskapa-
zitäten zur Realisierung von Skaleneffekten möglich. 
Von diesem Investitionsbedarf kann Manz als Anbieter 
hochinnovativer Lösungen mittelfristig profitieren. [3 

Germany Trade & Invest – Photovoltaik-Weltmarkt erwartet 2009 spürbare 

Wachstumsabschwächung, 2008] 

Nach Angaben der Solarmarktspezialisten des 
Schweizer Bankhauses Sarasin wird die weltweit 
neu installierte PV-Leistung 2009 nur noch um 17% 
zunehmen, nach einem 73%-igen Zuwachs im Jahr 
2008. Für Europa wird sogar ein geringer Rückgang 
erwartet, da insbesondere die Aussichten in Spanien 
als zweitgrößtem europäischen Markt [nach Deutsch-
land] deutlich eingetrübt sind. Mit dem Dekret vom 
September 2008 wurde sowohl die Einspeisevergü-
tung reduziert als auch das Fördervolumen auf eine 
Gesamtleistung von 500 MW begrenzt. Damit ergibt 
sich nach Schätzungen der Analysten der LBBW eine 

>>> geschäftsbereich systeMs.solar

>> 
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freiwerdende Kapazität für mögliche Installationen 
von rund 2.700 MW, die sich nun auf die verbliebenen 
Märkte verteilen werden. Gleichzeitig wird der Mar-
gendruck entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
beschleunigt. Aber auch in Deutschland wurden die 
Netzeinspeisetarife mit der Novellierung des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes [EEG] zum 1. Januar 2009 
mit einer Reduzierung zwischen 8% und 10% weiter 
verringert. Dieser Effekt wird allerdings durch die un-
ter Preisdruck geratenen PV-Systeme zum Teil kom-
pensiert, so dass Investitionen weiterhin interessant 
bleiben. [4 Bank Sarasin & Cie AG – Studie: „Solarindustrie erwartet 

stürmische Zeiten“, 2008]

Auch wenn für 2009 die Aussichten gedämpft sind, 
wird für die Jahre danach wieder mit einem beschleu-
nigten Wachstum gerechnet. Entscheidend wird das 
Erreichen der „Grid-Parity“ sein. Damit werden die er-
neuerbaren Energien attraktiver als fossile Energieträ-
ger, zumal die Notwendigkeit staatlicher Subventionen 
mittelfristig entfällt. Gerade dabei ist die Entwicklung 
der Dünnschicht-Solarmodule hervorzuheben, denn 
diese Technologie gewinnt zusehends Marktanteile. 
Sie zeichnet sich durch den sparsamen Umgang mit 

dem Rohstoff Silizium und dadurch niedrigeren An-
schaffungskosten aus. Experten sehen einen Anstieg 
des Marktanteils der Dünnschicht-Technologie von ak-
tuell 12% auf 23% bis zum Jahr 2012. Für den globa-
len Gesamtmarkt rechnet die Bank Sarasin mit einem 
Zuwachs von 48% bis 2020, damit gehen 125 GW neu 
installierte Leistung einher. [5 Bank Sarasin & Cie AG – Studie: 

„Solarindustrie erwartet stürmische Zeiten“, 2008] 

Aktuell profitiert der Solarmarkt von stark gefallenen 
Spotpreisen für Silizium. Dieser könnte durch die welt-
weite Wirtschaftskrise und der damit verbundenen 
nachlassenden Nachfrage der Halbleiterindustrie wei-
ter fallen. Auch diese Entwicklung beschleunigt das 
Erreichen der Netzparität und damit der subventions-
freien Wettbewerbsfähigkeit der Solarprodukte. 

Mit großen Erwartungen wird die Entwicklung in den 
USA gesehen, da dort zahlreiche Maßnahmen zur 
Förderung der erneuerbaren Energien vorangetrie-
ben werden. Ein Element des Gesamtkonzepts ist die 
Neuauflage des Investment Tax Credits [ITC] im Okto-
ber 2008, das die Steuergutschrift für die Anschaffung 
von Solarstromanlagen um acht Jahre verlängert. 
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Durch die Wirtschaftskrise verliert der ITC allerdings 
in seiner aktuellen Form an Bedeutung, da diese För-
derung nur bei einer hohen Steuerlast ihre Wirkung 
entfaltet, die in Zeiten einer Wirtschaftskrise nicht zu 
erwarten ist. Aus diesem Grund rechnen Experten 
mit einer Anpassung des ITC, damit der beabsichtigte 
Nachfrageschub auch einsetzt. 

Darüber hinaus plant der neue US-Präsident Barack 
Obama den Anteil an erneuerbaren Energien in den 
USA von aktuell 9% auf 25% auszuweiten. Im Zuge 
dessen sollen in den kommenden zehn Jahren 150 
Mrd. USD für neue Technologien mit höherer Ener-
gieeffizienz eingesetzt werden. So muss in den USA 
vor allem das Stromnetz saniert und ausgebaut wer-
den. Von den geplanten Investitionen in die Infra-
struktur kann auch die Solarwirtschaft profitieren. [6 

Thüringer Allgemeine – Solarmarkt USA, 2009; Die Welt – Obama Effekt 

in Norddeutschlands Ökobranche, 2009]  Im Zuge der Umset-
zung dieser Ambitionen hat der US-Präsident am 
17. Februar 2009 das „Gesetz für die Erholung und 
Investitionen für die amerikanische Wirtschaft“ un-
terzeichnet, was einen 30-prozentigen Zuschuss für 
erneuerbare Energien vorsieht. Demnach prognosti-

zieren Analysten von Piper Jaffrey, dass sich noch in 
diesem Jahr der US-amerikanische Solarmarkt auf 600 
bis 700 MW verdoppeln und bereits 2010 die Größe des 
deutschen Markts mit 1,5 bis 2 GW erreichen könnte.

Auch China will künftig vor dem Hintergrund der 
wachsenden chinesischen Wirtschaft und sinkender 
Reserven an fossilen Brennstoffen eine Rolle bei der 
Förderung regenerativer Energien spielen. Demnach 
sollen Solaranlagen mit einer Kapazität von mehr als 
50 KW zukünftig mit 2,93 USD/Watt gefördert werden. 
Hiervon wird hauptsächlich die chinesische Solarin-
dustrie profitieren. Aber auch die Manz Automation 
kann an dieser Förderung partizipieren, die mit Yingli 
Green Energy und Suntech chinesische Solar-Herstel-
ler zu ihrem Kundenkreis zählen. Zusätzlich hat sich 
die chinesische Regierung das Ziel gesetzt, die Dächer 
von Schulen, Krankenhäusern und Regierungsgebäu-
den mit Solaranlagen zu bestücken. Zusätzlich planen 
die Behörden eine Ausweitung des Anteils der rege-
nerativen Energien auf 23% bis zum Jahr 2020. Dies 
entspräche einer durchschnittlichen jährlichen Steige-
rung von 6% bis 7%.

>> 

[Quelle: European Photovoltaic Industry Association]   *geschätzt

ausblick auf den jährlich WeltWeiten Pv-Markt bis 2013
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Politikgetriebenes Szenario:

Das politikgetriebene Szenario geht davon aus, dass unterstützende Maßnahmen 

[z. B. EEG] in diversen Ländern neu aufgelegt oder überhaupt eingeführt werden.

Moderates Szenario:

Im Rahmen des moderaten Szenarios wird von einer Situation ausgegangen, 

bei der aktuell bestehende, unterstützende Maßnahmen nicht berücksichtigt werden.
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Manz hat sich am Markt als Anbieter technologisch 
führender Lösungen auf höchstem Qualitätsniveau 
etabliert. Durch die erfolgreiche Verbindung von lang-
jähriger Erfahrung bei Systemlösungen in der Nass-
chemie, im Bereich der LCD-Produktion sowie bei 
Anwendungen in der Produktion von Dünnschicht-
Solarmodulen wird die Manz-Gruppe zukünftig wei-
tere Marktanteile hinzugewinnen und ihre führende 
Position als weltweit anerkannter Equipment-Lieferant 
ausbauen können. Mit einem Marktanteil von 60% ist 
die Manz-Gruppe schon heute der weltweite Markt-
führer im Bereich der Laserstrukturierungsanlagen. 
Außerhalb Asiens ist die Gesellschaft der einzige 
Anbieter mit langjähriger Erfahrung in der sicheren 
Handhabung von großen Glassubstraten unter Rein-
raumbedingungen. 

Mit Qualitätssicherungs- und Automationssystemen 
der Manz-Gruppe, die zur deutlichen Verbesserung 
der Produktionsqualität und -effizienz führen, wird 

auch der Kundennutzen signifikant erhöht. Gerade in 
diesem Segment ist es Manz gelungen, international 
richtungweisende Standards zu setzen. Damit bietet 
die Gesellschaft Solarzellenherstellern weltweit eine 
Möglichkeit, dem Preisdruck zu begegnen und kann 
von der global wachsenden Nachfrage nach Photovol-
taikanlagen profitieren. Manz gelang es, wegweisende 
Kooperationen mit Optomec, Basler, Rofin-Sinar, 
Masdar und Roth & Rau zu schließen, die zukünftig 
Effizienzsteigerungen der bestehenden Anlagen und 
Kosteneinsparungspotenzial eröffnen werden. 
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Die Entwicklung auf dem LCD-Markt wird vor allem 
durch den Absatz an modernen LCD-Flachbildschir-
men bestimmt. Sinkende Preise fördern dabei den 
Verkauf der Produkte. Aufgrund der Finanzkrise ge-
hen die Experten von DisplaySearch dennoch von 
einer rückläufigen Entwicklung des LCD-Marktes für 
2009 aus. Die Analysten von iSuppli bestätigen diesen 
Trend und prognostizieren einen deutlichen Wachst-
umseinbruch, falls sich der Markt im dritten Quartal 
2009 nicht stabilisieren kann. Dennoch wird langfristig 
eine positive Entwicklung erwartet. Hierzu soll unter 
anderem der chinesische Markt seinen Beitrag leisten. 
DisplaySearch rechnet in diesem Zusammenhang mit 
einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate in 
Höhe von 26,7% des chinesischen Marktes für Flach-
bildschirme [LCD und PDP] von 2008 bis 2012. 

Wesentliche Markttreiber sind die fortschreitende Ent-
wicklung der LCD-Fernsehgeräte, die Verbreitung des 
HDTV [high definition televison] sowie fallende Preise 

für großflächige Geräte. So sehen Fachleute eindeutig 
den Trend zu immer größeren Geräten. Deshalb müs-
sen Hersteller in Produktionsanlagen der neuesten 
Generation investieren. DisplaySearch berichtet in die-
sem Kontext von einer erstmals positiven monatlichen 
Wachstumsrate von 11% für großflächige LCD-Fern-
sehgeräte im Februar 2009 seit September 2008. Trotz 
dieser Entwicklung wird von einem jährlichen negativen 
Wachstum in Höhe von 6% für 2009 ausgegangen.

Die Manz Automation kann als weltweit führender An-
bieter für das Handling von Glassubstraten und nass-
chemischen Reinigungsanlagen mittelfristig von der 
Entwicklung im LCD-Markt profitieren. Aktuell handelt 
es sich allerdings um einen schwierigen Markt, auf 
dem es gilt, sich für den nächsten Investitionszyklus 
vorzubereiten. Deshalb wird die Gesellschaft auch im 
Bereich LCD konsequent in Forschung und Entwick-
lung investieren, um mit Beendigung der Marktkonso-
lidierung gut positioniert zu sein.

>>> geschäftsbereich systeMs.lcd
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Der Geschäftsbereich systems.aico zeichnet sich 
durch die Ausnutzung von Synergien und Skaleneffek-
ten aus. Geschäftszweck ist der Vertrieb von Kompo-
nenten und Systemen, die für die Geschäftsbereiche 
LCD und Solar entwickelt wurden bzw. auch als Kom-
ponenten zugekauft werden. Mittels höherer Beschaf-
fungsvolumina erzielt die Gesellschaft Einkaufsvorteile 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Rendite bei Eigenent-
wicklungen. Dabei werden verschiedene Teilmärkte 
bedient, wie die Verpackungsindustrie oder die Werk-
zeugherstellung. Zudem werden im untergeordneten 
Teilbereich systems.lab innovative Lösungen für die 
Laborautomation angeboten, die den Anforderungen 
des Life-Science-Bereichs gerecht werden.

Besonders die seit Jahren gewachsenen Kunden-
beziehungen, zum Beispiel mit dem Hersteller Aga-
thon [Schweiz], tragen innerhalb der Manz-Gruppe 
stabile und kontinuierliche Umsätze bei. Insgesamt 
wird das Wachstum dieser Teilmärkte von der kon-
junkturellen Entwicklung und den unterschiedlichen 
Investitionszyklen der Branchen beeinflusst. Somit 

bringt systems.aico einen stabilisierenden Effekt im 
Vergleich zu den Geschäftsbereichen systems.solar 
und systems.lcd, die von hoher Dynamik gekenn-
zeichnet sind. Künftig sind weiterhin wachsende 
Umsatz- und Ergebnisbeiträge zu erwarten, die somit 
das Geschäftsmodell abrunden.

Darüber hinaus dient systems.aico als Keimzelle für 
neue Geschäftsbereiche und Technologien. Seit dem 
laufenden Geschäftsjahr ist unter anderem der Ge-
schäftsbereich „Sonstige“, entstanden im Zuge der 
getätigten Übernahmen, diesem Segment zugeordnet. 
Durch die Akquisition der ehemaligen Christian Majer 
GmbH und der Implementierung des Know-hows in 
die bestehenden Technologien der Manz Automation 
konnte das Produktportfolio um Maschinen für die 
industrielle Fertigung von Lithium-Ionen-Batterien er-
weitert werden. Zu Jahresbeginn wurde ein Erstauf-
trag im Volumen von 2 Mio. EUR eines führenden Her-
stellers aus diesem Bereich akquiriert und damit der 
Zugang zum hochattraktiven Wachstumsmarkt „Clean 
Tech“ erschlossen.

>>> geschäftsbereich systeMs.aico
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Zum 31. März 2009 waren insgesamt 1.418 Mitarbeiter 
für das Unternehmen im In- und Ausland tätig, davon 
358 am Unternehmenssitz in Reutlingen. Gegenüber 
dem Vorjahr entspricht dies einem Zuwachs von ins-
gesamt 701 Beschäftigten, davon 66 Mitarbeiter am 
Stammsitz. Zudem trägt die Manz Automation Ver-
antwortung als Ausbildungsbetrieb mit insgesamt 16 
Auszubildenden u. a. in den Berufen Mechatroniker, 
Industriemechaniker und Elektroniker. 

Gemessen an der Zahl der Mitarbeiter ist die größte 
Konzerngesellschaft die Intech Machines Co. Ltd. in 
Taiwan mit 559 Beschäftigten, gefolgt von der Manz 
Automation Slovakia s.r.o. mit 242 Werktätigen und 
der Manz Automation Tübingen GmbH mit 121 Ar-
beitnehmern.

>> Mitarbeiter
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Dem Bereich Forschung und Entwicklung wird in 
diesem Geschäftsjahr besonders hohe Aufmerksam-
keit gewidmet. Denn nur die Equipment-Lieferanten 
mit den leistungsfähigsten Maschinen werden sich 
in Zukunft am Markt durchsetzen können. Die Manz 
Automation hat wiederholt ihren Anspruch auf die 
Technologieführerschaft unter Beweis gestellt und 
wird auch in Zukunft diesen Ansatz weiter verfolgen. 
Dazu wurden wegweisende Kooperationen mit Op-
tomec, der Basler AG sowie Rofin-Sinar Laser und 
Masdar PV eingegangen. Dadurch konnten innovative 
Technologien der Partner in bestehende Anlagen in-
tegriert bzw. gemeinsam entwickelt und damit auch 
Verbesserungen beim Wirkungsgrad von Solarzellen 
erzielt werden. Auch zukünftig wird die Gesellschaft 

verstärkt an der Erhöhung des Outputs durch verbes-
serte Zelleffizienz, höhere Produktqualität und kürzere 
Rüstzeiten arbeiten. Aber auch der reduzierte Einsatz 
von Material und Energie durch die Verarbeitung dün-
nerer Wafer bei minimalen Bruchraten sind Stellhebel, 
an denen die Entwicklungen der Manz Automation an-
knüpfen werden.

So wird auf der 24th European Photovoltaic Solar 
Energy Conference and Exhibition im September in 
Hamburg ein Prototyp der neuen Anlage zur nass-
chemischen Bearbeitung von Solarzellen vorgestellt 
– eine Inline Anlage zum Ätzen von Phosphorglas. 
Mit Hilfe dieser Technologie kann die Schicht entfernt 
werden, die sich während der Phosphor-Diffusion auf 

>> forschung und entwicKlung
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der Oberfläche des Wafers bildet und einen Isolator 
darstellen würde. Somit stellt dieses System einen 
weiteren Schritt zur Verbesserung der Wirkungsgrade 
von kristallinen Solarzellen dar. 

Des Weiteren konnte die in der Branche bisher ein-
zigartige Kooperation mit Roth & Rau weiter vorange-
trieben werden. Im Verlauf des ersten Quartals fand 
bereits ein enger Austausch auf Vertriebs- und Ent-
wicklungsebene statt. Dabei wurden Meilensteine für 
die gemeinsame Zusammenarbeit definiert. Die ge-
planten Schritte sollen nun auf der operativen Ebene 
umgesetzt werden. Ziel der Zusammenarbeit ist es, 
gemeinsam eine vollautomatisierte, hochleistungsfä-
hige Produktionslinie zur Herstellung kristalliner Sili-

zium-Solarzellen aus einer Hand anbieten zu können. 
Zudem ist mittelfristig die gemeinsame Markteinfüh-
rung einer neuen Generation von Turnkey-Produk-
tionslinien geplant. Diese sollen die Herstellung von 
kristallinen Solarzellen mit deutlich höheren Wirkungs-
graden ermöglichen und den Solarzellen-Produzenten 
erhebliches Kosteneinsparpotenzial bieten. 

Insgesamt weist die Manz Automation AG im ersten 
Quartal eine Forschungskostenquote von 11,7% auf 
[Vorjahr: 5,2%]. Betrachtet man nur die aktivierten 
Entwicklungskosten, beläuft sich die Forschungsko-
stenquote auf 4,6%. 
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Die Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens 
gliedert sich nach dem Gesamtkostenverfahren.

In den ersten drei Monaten des laufenden Geschäfts-
jahres 2009 verringerten sich die Umsatzerlöse von 
38,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 16,5 Mio. EUR, was 
einem Rückgang gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
von 57,3% entspricht. Dies ist vor allem auf das ak-
tuell schwierige Marktumfeld zurückzuführen und auf 
die Effekte der Finanzkrise, die insbesondere auch die 
Kunden der Gesellschaft spüren. Aufgrund fehlender 
Finanzierungen werden Großprojekte und damit die 
Investitionen in neue Anlagen vorerst verschoben.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum verzeichnete die 
Manz Automation in fast allen Segmenten deutliche 
Rückgänge. Demnach erwirtschaftete die Manz-Grup-
pe in den ersten drei Monaten 2009 im Geschäfts-
bereich systems.solar 8,2 Mio. EUR bzw. 49,8% der 
Gesamtumsätze [Vorjahr 26,6 Mio. EUR]. Dabei ist 
vor allem der Dünnschicht-Bereich betroffen, der nur 
rund 0,3 Mio. EUR bzw. 4,2% der erwirtschafteten 
Erlöse zum Bereich beitrug [Vorjahr: 15,3 Mio. EUR]. 
Grund für diese Entwicklung sind die vergleichsweise 

hohen Investitionskosten in eine Produktionslinie für 
Dünnschicht-Solarmodule und die derzeitigen Finan-
zierungs-Schwierigkeiten der Modulhersteller.

Der Geschäftsbereich systems.lcd trug 21,3% zum 
Umsatz der Manz-Gruppe bei. Mit einem Segment-
umsatz von rund 3,5 Mio. EUR nach 2,5 Mio. EUR im 
Vorjahr konnte hier ein Zuwachs von 40% verzeichnet 
werden. 

Im Geschäftsbereich systems.aico, betrieben durch 
die Manz Automation Tübingen GmbH, erwirtschafte-
te die Gruppe mit 14,1% des Gesamtumsatz bzw. 2,3 
Mio. EUR einen rückläufigen Beitrag zu den Umsatzer-
lösen [Vorjahr: 3,3 Mio. EUR]. 

Einen prozentual wesentlichen Umsatzanteil erzielte 
auch der aus den Übernahmen resultierende, neue 
Geschäftsbereich Sonstige mit 2,4 Mio. EUR oder 
rund 14,8% des Gesamtumsatzes gegenüber 6,3 Mio. 
EUR im Vorjahreszeitraum. Hierzu trugen vor allem 
Produkte der Intech Machines Co. Ltd. in Taiwan bei, 
darunter nasschemische Prozessanlagen für die Lei-
terplatten-Industrie.

>> 

>> ertragslage
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Untergliedert nach Regionen erwirtschaftete die Manz 
Automation weltweit folgende Umsätze: In Deutschland 
konnte die Gesellschaft Umsatzerlöse von 5,2 Mio. EUR 
nach 17,7 Mio. EUR im Vorjahr [31,7% des Gesamt-
umsatzes] erzielen. Den größten Umsatzanteil mit 
49,7% konnte Manz in Asien erwirtschaften, dieser 
belief sich auf 8,2 Mio. EUR nach 11,1 Mio. EUR im 
Vorjahr. In den USA wurden Umsätze in Höhe von 
rund 0,3 Mio. EUR realisiert [Vorjahr: 1,9 Mio. EUR]. 
Im übrigen Europa erzielte die Manz Automation Um-
sätze von 2,8 Mio. EUR [Vorjahr: 7,6 Mio. EUR]. 

Zusammen mit den Bestandsveränderungen fertiger 
Erzeugnisse sowie den aktivierten Eigenleistungen im 
Zuge verstärkter F&E-Investitionen belief sich die Ge-
samtleistung der Manz Automation AG auf 21,3 Mio. 
EUR. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum [37,1 Mio. 
EUR] entspricht dies einem Rückgang von 42,5%.

Das Outsourcing einfacher Montageleistungen wurde 
im Zuge einer besseren Auslastung der Inhouse-Kapa-
zitäten reduziert, weshalb sich die Materialaufwands-
quote auf 46,6% nach 54,8% im Vorjahr verringerte. 

Die Materialaufwendungen lagen im Ergebnis des 
Umsatzrückgangs bei 9,9 Mio. EUR nach 20,3 Mio. 
EUR. Das Rohergebnis verringerte sich im Berichts-
zeitraum dementsprechend von 17,5 Mio. EUR auf 
12,9 Mio. EUR. Darin enthalten sind auch sonstige be-
triebliche Erträge in Höhe von 1,5 Mio. EUR [Vorjahr: 
0,7 Mio. EUR], die im Wesentlichen aus Kursgewinnen 
resultieren. 

Durch die Übernahme der akquirierten Unternehmen 
im Geschäftsjahr 2008 stieg die Mitarbeiterzahl signifi-
kant an und belief sich am Stichtag 31. März 2009 auf 
1.418 Mitarbeiter. Damit wurde im ersten Quartal 2009 
bereits eine Anpassung der Kapazitäten im Ausland 
zur Entlastung der Kostenstrukturen vorgenommen 
[31.12.2008: 1.513 Mitarbeiter]. Die Gesellschaft plant, 
an den derzeitigen personellen Ressourcen festzu-
halten, um nach der Krise die erwartete steigende 
Nachfrage wieder voll bedienen zu können. Gegen-
über dem Vorjahreszeitraum erhöhten sich die Per-
sonalaufwendungen von 7,2 Mio. EUR auf 10,2 Mio. 
EUR. In Verbindung mit den rückläufigen Umsatzer-
lösen stieg dadurch die Personalaufwandsquote von 

1 49,8 %  systems.solar

2 21,3 %  systems.lcd

3 14,1 % systems.aico

4 14,8 %  sonstige
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19,5% im Vorjahresvergleich auf 47,7%. In den ersten 
drei Monaten wurden Abschreibungen in Höhe von 
1,7 Mio. EUR vorgenommen [Vorjahr: 0,6 Mio. EUR]. 
Darin sind vor allem Abschreibungen auf Sachanla-
gen sowie auf aktivierte Eigenleistungen enthalten. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten 
u. a. Marketing- und Vertriebskosten, insbesondere 
Logistikkosten, Kosten für die Administration sowie 
Beratungskosten. Darüber hinaus wurden aus Vor-
sichtsgründen Forderungen in Höhe von 1,7 Mio. EUR 
bei der Tochtergesellschaft Manz Intech Machines Co. 
Ltd. abgeschrieben. Somit beliefen sich die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen auf insgesamt 6,0 Mio. 
EUR [Vorjahr: 4,0 Mio. EUR]. Das Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern [EBIT] war aufgrund der noch erhöhten 
Kostenstrukturen im ersten Quartal 2009 mit – 5,0 Mio. 
EUR negativ [Vorjahr: 5,6 Mio. EUR]. 

Bei Betrachtung der einzelnen Segmente verzeichnete 
der Geschäftsbereich systems.solar ein EBIT von – 2,6 
Mio. EUR nach 5,2 Mio. EUR im Vorjahr. Im Geschäfts-
bereich systems.lcd ging das EBIT auf – 2,1 Mio. EUR 
zurück. [Vorjahr: 0,3 Mio. EUR]. Das operative Ergebnis 

im Geschäftsbereich systems.aico belief sich auf 39 
TEUR nach 0,3 Mio. EUR im Vergleichszeitraum. Im 
neuen Bereich Sonstige, entstanden durch die Pro-
duktportfolien der drei akquirierten Unternehmen, lag 
das Segment-EBIT mit – 0,3 Mio. EUR auf dem Niveau 
des Vorjahres.

Bei den Tochtergesellschaften bestehen zum Teil lang-
fristige, zinstragende Finanzverbindlichkeiten. Diesen 
Zinsaufwendungen stehen jedoch Zinserträge und 
kurzfristig anlegte Gelder gegenüber. Insgesamt resul-
tierte daraus nach den ersten drei Monaten ein Finanz-
ergebnis in Höhe von 96 TEUR. Das Vorsteuerergeb-
nis [EBT] reduzierte sich somit ebenfalls auf – 4,9 Mio. 
EUR nach 5,6 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. 

Nach Steuern und Minderheitsanteilen verblieb ein 
Periodenergebnis im Konzern von – 4,3 Mio. EUR. 
Dies entspricht bei einer durchschnittlichen Anzahl 
von 4.480.054 ausstehenden Aktien einem Ergebnis 
je Aktie von – 0,96 EUR [Vorjahr: 1,19 EUR je Aktie, bei 
3.584.043 Aktien].
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In den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2009 
hat sich die Bilanzsumme zum Stichtag leicht verrin-
gert. Am 31. März 2009 belief sich diese auf 254,6 Mio. 
EUR nach 266,5 Mio. EUR am 31. Dezember 2008. Da-
bei reduzierte sich das bilanzielle Eigenkapital durch 
den Periodenfehlbetrag von 191,2 Mio. EUR auf 185,0 
Mio. EUR. Die Eigenkapitalquote beträgt zum Stichtag 
72,6% nach 71,8% zum 31. Dezember 2008. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten lagen am Ende des 
Berichtszeitraums mit 17,4 Mio. EUR nur geringfügig 
unterhalb der Vergleichszahl zum Jahresende 2008 
[18,3 Mio. EUR]. Neben verringerten latenten Steuern 
sind dafür die langfristigen Finanzschulden der Toch-
tergesellschaften Manz Automation Slovakia s.r.o. 
und Intech Machines Co., Ltd. maßgeblich verant-
wortlich. Diese beliefen sich nach 4,8 Mio. EUR zum 
31. Dezember 2008 auf nun 4,2 Mio. EUR. Auch die 
Pensionsrückstellungen, resultierend aus der Manz 
Automation Tübingen GmbH, haben sich planmäßig 
leicht reduziert. 

Nach den ersten drei Monaten liegen die kurzfristigen 
Verbindlichkeiten mit 52,3 Mio. EUR ebenfalls leicht 
unter dem Vergleichswert zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2008 mit 57,0 Mio. EUR. Dies resultiert unter an-
derem aus dem Rückgang der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen von 24,0 Mio. EUR auf 

19,8 Mio. EUR, was auf die Entwicklung des opera-
tiven Geschäfts zurückzuführen ist. Bei den erhaltenen 
Anzahlungen ist ein geringfügiger Anstieg durch Neu-
aufträge im ersten Quartal zu verzeichnen. Die An-
zahlungen betrugen zum Stichtag rund 5,8 Mio. EUR 
[Vorjahr: 3,3 Mio. EUR]. Zudem reduzierten sich die 
übrigen Verbindlichkeiten auf 2,3 Mio. EUR [Vorjahr: 
6,5 Mio. EUR]. Darüber hinaus stiegen die kurzfris-
tigen Finanzschulden auf 13,9 Mio. EUR an, vor allem 
bedingt durch eine kurzfristige Kontokorrentfinanzie-
rung der Manz Intech Machines Co. Ltd. 

Bei den Aktiva haben sich die langfristigen Vermö-
gensgegenstände von 60,6 Mio. EUR auf 61,6 Mio. 
EUR erhöht. Dabei stiegen insbesondere aufgrund 
des Periodenfehlbetrages die aktiven latenten Steuern 
von 1,1 Mio. EUR auf 1,8 Mio. EUR. 

Das Umlaufvermögen reduzierte sich auf 193,0 Mio. 
EUR nach 205,9 Mio. EUR am Ende des Geschäfts-
jahres 2008. So haben sich die Vorräte vor allem durch 
den Aufbau von Halbfabrikaten von 33,0 Mio. EUR im 
Vorjahr auf 45,4 Mio. EUR erhöht. Aufgrund des rück-
läufigen operativen Geschäfts im ersten Quartal 2009 
reduzierten sich die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen von 101,4 Mio. EUR auf 74,0 Mio. EUR. 
Dementsprechend erhöhten sich die liquiden Mittel 
von 33,9 Mio. EUR auf 37,8 Mio. EUR. 

>> verMögenslage
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Als Cashflow im engeren Sinne [Jahresüberschuss 
zzgl. Abschreibungen auf Anlagevermögen sowie 
Zunahme/Abnahme langfristiger Pensionsrückstel-
lungen] erwirtschaftete die Manz Automation AG in 
den ersten drei Monaten insgesamt – 3,1 Mio. EUR. 
Dies entspricht einem Rückgang von 8,0 Mio. EUR 
nach 4,9 Mio. EUR im Vorjahr. Unter Berücksichtigung 
der Veränderung des Working Capitals erzielte die Ge-
sellschaft einen operativen Cashflow von 5,3 Mio. EUR, 
ein Zuwachs von 7,0 Mio. EUR gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum. Dies begründet sich durch den Abbau 
der Forderungen und den gesunkenen Working Capi-
tal-Bedarf im Zuge des Umsatzrückgangs.

Nach – 9,8 Mio. EUR im Vorjahr betrug der Cashflow 
aus Investitionstätigkeit nun –1,6 Mio. EUR. Diese In-
vestitionen gehen vor allem auf die Einführung des 
SAP-Systems zurück, das die operativen Prozesse 
künftig weiter optimieren soll. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit reduzierte 
sich zum Ende des Berichtzeitraumes auf 0,1 Mio. EUR 
nach 39,0 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Dies ist vor 
allem auf die Rückführung von Kontokorrentkrediten 
zurückzuführen. 

>> liQuiditätslage
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Am 8. April 2009 hat die Gesellschaft den Beschluss 
veröffentlicht, auf die geänderten Marktbedingungen 
mit Kurzarbeit in Deutschland und Kapazitätsanpas-
sungen in den Auslandswerken zu reagieren. Somit 
wurde ab Mai bzw. Juni 2009 an den deutschen 
Standorten in Reutlingen und Tübingen Kurzarbeit 
eingeführt. Diese soll für die Dauer von zunächst 
sechs Monaten umgesetzt werden. Dabei wird die 
Arbeitszeit auf 80 Prozent verringert. Weitere Redu-
zierungen werden der Entwicklung der Auftragsein-

gänge angepasst. An den Produktionsstandorten in 
Taiwan, China und der Slowakei wurde bereits An-
fang des Jahres durch Abbau von Überstunden und 
Anpassungen des Personalbestands eine Entlastung 
der Kostenseite realisiert. 

Weitere Ereignisse, die substanzielle Auswirkungen 
auf die Ertrags-, Vermögens- oder Liquiditätslage 
gehabt hätten, sind nach dem Quartalsende nicht 
eingetreten.



risiKo- und 
Prognosebericht

34 | Konzernzwischenlagebericht | risiKo- und Prognosebericht



Konzernzwischenlagebericht | risiKo- und Prognosebericht | 35



chancen und 
risiKen der 
Manz autoMation

36 | Konzernzwischenlagebericht | risiKo- und Prognosebericht | chancen und risiken der Manz autoMation

Gegenüber dem Geschäftsbericht 2008 haben sich folgende Risiken zusätzlich ergeben:



Konzernzwischenlagebericht | risiKo- und Prognosebericht | chancen und risiken der Manz autoMation | 37
>> risiken durch zAhlunGsunfähiGkeit Von kunden  >> risiken durch stornierunG Von AufträGen  >> risiken Aus lieferAntenVerträGen

>> risiKen durch zahlungsunfähigKeit 
von Kunden
Durch die Finanzmarktkrise ergeben sich negative 
Folgen auf die Realwirtschaft. Aufgrund von Finanzie-
rungsengpässen bei Kunden der Gesellschaft und die 
für börsennotierte Unternehmen derzeit fehlenden 
Refinanzierungsmöglichkeiten über den Kapitalmarkt 
steigt das Risiko von Unternehmensinsolvenzen an. 

In einem solchen Fall wäre die Gesellschaft mögli-
cherweise mit Forderungsausfällen konfrontiert, die 
sich negativ auf die Umsatz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft auswirken könnten. Darüber hinaus geht 
mit der Insolvenz eines Kunden auch der Verlust von 
möglichen Folgeaufträgen einher.

>> risiKen durch stornierung von 
aufträgen
Durch die Verunsicherung der Marktteilnehmer kann 
es zur Verschiebung oder Absage von geplanten 
Projekten auf Kundenseite kommen. Ebenfalls sind 
Finanzierungsengpässe bei Kunden der Gesellschaft 
möglich. Beides kann letztlich die Stornierung von 

Aufträgen zur Folge haben, da Investitionen in neue 
Anlagen nicht getätigt würden. Dies würde sich ne-
gativ auf den Auftragsbestand und die Umsatz- und 
Ertragslage der Gesellschaft auswirken. 

>> risiKen aus lieferantenverträgen

Langfristige Verträge mit Lieferanten und Subunter-
nehmen führen zur Verpflichtung, bereits bestellte 
Komponenten auch in einer schwierigen Marktlage 
abzunehmen. Dies kann zu einem Anstieg der Vorräte 

der Gesellschaft und damit zu einer erhöhten Kapital-
bindung führen. Im Ergebnis kann sich dies auf die 
Umsatz-, Ertrags- und Liquiditätslage der Gesellschaft 
auswirken. 
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ausblicK Nach Ansicht zahlreicher Experten wird das Gesamt-
jahr 2009 aufgrund der weiter anhaltenden Wirt-
schaftskrise und dem erhöhten Kostendruck für die 
Solarindustrie eine große Herausforderung. Durch 
die sehr solide Finanzierungsstruktur und einer aus-
gezeichneten F&E-Kompetenz ist der Vorstand der 
Manz Automation AG jedoch zuversichtlich, gestärkt 
aus dieser Krise hervorzugehen. Mittelfristig wird der 
Solarmarkt von den reduzierten Kosten profitieren 
und die industrielle Fertigung von Solarzellen noch-
mals beschleunigt. Im Ergebnis wird das von Ana-
lysten prognostizierte mittelfristige deutliche Wachs-
tum der Branche wieder einsetzen können, woran 
auch die Manz Automation partizipieren wird. 

Aufgrund der aktuellen Marktsituation und einem der-
zeitigen Auftragsbestand von 93 Mio. EUR erwartet 
der Vorstand, an die Umsatz- und Ergebniszahlen des 
Vorjahres nicht anknüpfen zu können. Der Vorstand 
rechnet daher im ersten Halbjahr 2009 mit einem 
negativen EBIT. Mit Blick auf das Gesamtjahr 2009 
wird jedoch ein ausgeglichenes Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern angestrebt, da dann die Maßnahmen zur 
Kostensenkung, wie Kurzarbeit und Abbau von Über-
stunden, wirksam werden. Gleichzeitig verfügt die 

Gesellschaft über eine sehr solide Finanzierungsstruk-
tur. Mit einer Eigenkapitalquote von 73% und liquiden 
Mitteln in Höhe von rund 70,0 Mio. EUR sieht sich 
die Gesellschaft für zukünftige Herausforderungen 
gut gerüstet, um zielgerichtete Investitionen auch in 
der derzeitigen Marktphase vorantreiben zu können. 
Insgesamt wird die Manz Automation ihre langfristig 
orientierte Unternehmensstrategie konsequent weiter 
verfolgen. Gestützt auf den in den vergangen Mona-
ten geknüpften Kooperationen und einer ausgezeich-
neten Entwicklungskompetenz ist das Management 
zuversichtlich, von den aktuellen Entwicklungen pro-
fitieren zu können. Denn für Ausrüster wie Manz ist 
es erforderlich, durch wegweisende Innovationen den 
Solar-Herstellern Lösungen mit dem größten Potenzi-
al zur Erhöhung der Durchlaufzeiten und gleichzeitig 
der Verbesserung der Wirkungsgrade von Solarzellen 
anzubieten. Aus diesem Grund steht das Geschäfts-
jahr 2009 im Zeichen der Forschung und Entwicklung. 
Die Gesellschaft wird die Zeit konsequent nutzen, um 
die innovativen Lösungen zur Marktreife zu treiben. 
Dadurch kann die Manz Automation ihre Technologie-
führerschaft weiter ausbauen und mit Abklingen der 
Wirtschaftskrise auf den Wachstumskurs zurückkehren. 
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konzern-GeWinn- und verlustrechnunG in teur

1.1. – 31.3.2009 1.1. – 31.3. 2008

umsatzerlöse 16.487 38.607

bestandsveränderungen erzeugnisse 4.053 – 1.856

aktivierte eigenleistungen 761 325

Gesamtleistung 21.301 37.076

sonstige betriebliche erträge 1.533 682

Materialaufwand – 9.932 – 20.304

rohergebnis 12.902 17.454

Personalaufwand – 10.159 – 7.224

abschreibungen – 1.722 – 628

sonstige betriebliche aufwendungen – 5.984 – 4.020

operatives ergebnis [ ebit ] – 4.963 5.582

ergebnis aus at equity bilanzierten finanzanlagen – 5 10

finanzerträge 307 262

finanzaufwendungen – 206 – 272

ergebnis vor steuern [ ebt ] – 4.867 5.582

steuern vom einkommen und ertrag 182 –1.341

konzernergebnis – 4.685 4.241

davon ergebnisanteil Minderheitsanteile – 403 – 24

davon ergebnisanteil aktionäre

 Manz automation ag – 4.282 4.265

ergebnis je aktie

 ergebnis je aktie [unverwässert ] in eur je aktie – 0,96 1,19

 ergebnis je aktie [verwässert ] in eur je aktie – 0,95 1,19

Konzernzwischen-
abschluss
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konzernbilanz ifrs in teur

31.03.2009 31.12.2008

aktiva

langfristige vermögenswerte 61.630 60.562

 immaterielle vermögensgegenstände 42.911 42.858

 sachanlagen 16.423 16.147

 finanzanlagen, at equity bilanziert 308 313

 latente steuern 1.769 1.055

 sonstige langfristige vermögenswerte 219 189

kurzfristige vermögenswerte 193.008 205.941

 vorräte 45.350 33.034

 forderungen aus lieferungen und leistungen 74.001 101.352

 ertragsteuerforderungen 253 53

 derivative finanzinstrumente 697 2.685

 sonstige kurzfristige forderungen 3.386 2.934

 wertpapiere 31.549 31.945

 flüssige Mittel 37.772 33.938

suMMe aktiva 254.638 266.503

Passiva

eigenkapital 184.963 191.228

 gezeichnetes Kapital 4.480 4.480

 Kapitalrücklagen 144.152 144.122

 eigene aktien – 203 – 203

 gewinnrücklagen 26.734 32.634

 währungsumrechnung 383 614

  anteilseigner der Manz automation ag 175.546 181.647

 Minderheitsanteile 9.417 9.581

langfristige schulden 17.377 18.261

 langfristige finanzschulden 4.230 4.820

 langfristig abgegrenzte investitionszuwendungen 59 68

 finanzverbindlichkeiten aus leasing 28 29

 Pensionsrückstellungen 3.716 3.720

 sonstige langfristige rückstellungen 1.974 2.105

 latente steuern 7.370 7.519

kurzfristige schulden 52.298 57.014

 Kurzfristige finanzschulden 13.937 13.002

 verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 19.817 24.038

 erhaltene anzahlungen 5.828 3.320

 ertragsteuerschulden 3.865 3.529

 sonstige kurzfristige rückstellungen 6.349 6.379

 derivative finanzinstrumente 125 188

 Übrige verbindlichkeiten 2.334 6.512

 finanzverbindlichkeiten aus leasing 43 46

suMMe Passiva 254.638 266.503



Konzernzwischenabschluss & Konzernanhang | konzernzWischenabschluss | 45

konzernkaPitalflussrechnunG in teur

1.1. – 31.3.2009 1.1. – 31.3.2008

cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis – 4.684 4.241

abschreibungen auf gegenstände des anlagevermögens 1.722 628

Verlust [ + ] / Gewinn [ − ] aus at equity Beteiligung 5 – 10

Zunahme [ + ] /Abnahme [ − ] von Pensionsrückstellungen
und sonstigen langfristigen rückstellungen – 135 61

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge [ − ] und Aufwendungen [ + ] 30 0

cashflow – 3.062 4.920

Gewinn [ − ] / Verlust [ + ] aus Anlageabgängen – 8 – 6

Zunahme [ − ] /Abnahme [ + ] der Vorräte, der Forderungen
aus lieferungen und leistungen sowie anderer aktiva 13.327 – 10.474

Zunahme [ + ] /Abnahme [ − ] der Verbindlichkeiten 
aus lieferungen und leistungen sowie anderer Passiva – 5.005 3.814

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 5.252 – 1.746

cashflow aus der investitionstätigkeit

einzahlungen aus dem verkauf von anlagevermögen 11 194

auszahlungen für investitionen in immaterielle vermögenswerte und sachanlagen – 1.863 – 962

auszahlungen für den erwerb von konsolidierten unternehmen,
abzüglich der zugeflossenen liquiden Mittel 0 – 7.457

einzahlungen aus dem verkauf von wertpapieren 4.322 1.644

auszahlungen für den erwerb von wertpapieren – 4.071 – 3.214

cashflow aus der investitionstätigkeit – 1.601 – 9.795

cashflow aus der finanzierungstätigkeit

auszahlungen für die tilgung von finance-lease-verträgen – 2 – 12

auszahlung für die tilgung langfristiger Kredite – 869 0

veränderung der Kontokorrentkredite 934 39.061

cashflow aus der finanzierungstätigkeit 63 39.049

finanzmittelbestand am ende der Periode

zahlungswirksame veränderung des finanzmittelbestandes [ zwischensumme 1 – 3 ] 3.714 27.508

wechselkursbedingte wertänderung des finanzmittelbestandes 120 -20

finanzmittelbestand am 1.1. 33.938 18.888

finanzmittelbestand am 31.03. 37.772 46.376

zusammensetzung des finanzmittelbestands

flüssige Mittel 37.772 46.376

finanzmittelbestand am 31.03. 37.772 46.376
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konzern-eiGenkaPitalveränderunGsrechnunG für den zWischenabschluss 31. März 2009 in teur
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stand 1. januar 2009 4.480 144.122 – 203 33.483 – 2.650 1.801 614 181.647 9.581 191.228

nettogewinne aus cashflow hedges – 1.383 – 1.383 – 1.383

Marktbewertung wertpapiere – 235 – 235 – 235

währungsdifferenzen – 231 – 231 239 8

summe der direkt im eigenkapital 
erfassten ergebnisse 0 0 0 0 – 235 – 1.383 – 231 – 1.849 239 – 1.610

Periodenergebnis – 4.282 – 4.282 – 403 – 4.685

Gesamtperiodenergebnis 0 0 0 – 4.282 – 235 – 1.383 – 231 – 6.131 – 164 – 6.295

aktienbasierte vergütungen 30 30 30

stand 31. März 2009 4.480 144.152 – 203 29.201 – 2.885 418 383 175.546 9.417 184.963

stand 1. januar 2008 3.583 35.555 0 13.103 70 323 13 52.647 0 52.647

nettogewinne aus cashflow hedges – 126 – 126 – 126

Marktbewertung wertpapiere – 76 – 76 – 76

währungsdifferenzen – 262 – 262 – 262

summe der direkt im eigenkapital 
erfassten ergebnisse 0 0 0 0 – 76 – 126 – 262 – 464 0 – 464

Periodenergebnis 4.265 4.265 – 24 4.241

Gesamtperiodenergebnis 0 0 0 4.265 – 76 – 126 – 262 3.801 – 24 3.777

Minderheitsanteile aus 
unternehmenszusammenschlüssen 0 84 84

stand 31. März 2008 3.583 35.555 0 17.368 – 6 197 -249 56.448 60 56.508
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seGMentberichterstattunG Geschäftsbereiche [ PriMäres berichtsforMat ] zuM 31. März 2009 in teur
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Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008

umsätze mit dritten 8.216 26.553 3.516 2.452 2.316 3.318 2.439 6.284 0 0 16.487 38.607

umsätze mit anderen 
segmenten 4.126 923 – 4.126 – 932

ebit 3.563 11.495 –1.643 954 239 554 290 – 347 – 7.412 – 7.074 – 4.963 5.582

ebit [ nach umlage 
zentralfunktionen/
Übriges ] – 2.626 5.243 – 2.088 340 39 346 – 288 – 347 – 4.963 5.582

segmentvermögen 129.087 50.476 49.227 5.294 9.503 8.711 10.854 16.889 55.967 67.998 254.638 149.368

segmentschulden 10.387 19.615 10.773 2.290 1.512 1.218 2.335 2.005 44.668 67.732 69.675 92.860

nettovermögen 118.700 30.861 38.454 3.004 7.991 7.493 8.519 14.884 11.299 266 184.963 56.508

anlagenzugänge 1.388 365 97 27 67 174 15 6.551 296 361 1.863 7.478

abschreibungen 813 275 284 59 190 157 200 87 235 50 1.722 628

nicht zahlungswirk-
same aufwendungen 0 0 1.426 0 0 0 0 0 30 0 1.456 0

Mitarbeiter 
[ Jahresdurchschnitt ] 272 180 307 20 107 81 427 245 326 74 1.439 600

seGMentberichterstattunG reGionen [ sekundäres berichtsforMat ] zuM 31. März 2009 in teur
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Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008 Q1/2009 Q1/2008

außenumsatz nach
standort des Kunden 5.225 17.712 2.787 7.599 8.200 11.053 275 1.907 0 336 16.487 38.607

buchwert des segment-
vermögens nach standort 
der vermögenswerte 158.074 88.822 20.099 23.126 75.650 36.240 507 881 308 299 254.638 149.368

investitionen in das anlage-
vermögen nach standort 
der vermögenswerte 1.779 3.770 66 3.673 17 7 1 18 0 10 1.863 7.478
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Konzernanhang

i. grundlagen >>

Die Manz Automation AG [„Manz AG“] hat ihren Firmensitz in der Steigäckerstraße 5 in 72768 Reutlingen, 
Deutschland. Die Geschäftsaktivitäten der Manz Automation AG und ihrer Tochtergesellschaften [„Manz-
Gruppe“ oder „Manz“] bestehen in der Entwicklung und Herstellung von Systemen und Komponenten für die 
Automatisierung und Qualitätssicherung. Die Systeme werden vor allem bei der Herstellung von Solarzellen 
und LCD-Flachbildschirmen eingesetzt. Die Aktien der Manz Automation AG werden im regulierten Markt 
[Prime Standard] der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. 

Der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss zum 31. März 2009 wurde nach den vom International Accoun-
ting Board [IASB] formulierten International Financial Reporting Standards [IFRS], soweit von der EU zur 
Anwendung in Europa freigegeben, aufgestellt. Er wurde weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht 
unterzogen.

Gegenüber dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 ergaben sich keine Änderungen hinsichtlich der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Eine detaillierte Beschreibung dieser Methoden ist im Anhang des 
Geschäftsberichtes 2008 im Einzelnen veröffentlicht.

Der Konzern-Zwischenabschluss wurde in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden alle Beträge 
in Tausend Euro [TEUR] angegeben.
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iii. Wesentliche ereiGnisse der berichtsPeriode

ii. KonsolidierungsKreis >>

In den Konzernabschluss der Manz AG sind alle Unternehmen einbezogen, bei denen die Manz AG mittelbar 
oder unmittelbar die Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik zu bestimmen [„Control“-Verhältnis]. 
Neben der Manz Automation AG gehören zum Kreis der konsolidierten Unternehmen unverändert folgende 
Tochterunternehmen:

iii. wesentliche ereignisse 
der berichtsPeriode >>
Die Manz-Gruppe hat in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2009 die Umsatzerlöse gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres von 38,6 Mio. EUR um 57 % auf 16,5 Mio. EUR vermindert. Die Gesamtlei-
stung hat sich um 43 % auf 21,3 Mio. EUR reduziert.

Das operative Ergebnis [EBIT] hat sich gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres von 5,6 Mio. EUR auf 
– 5,0 Mio. EUR verschlechtert.

vollkonsolidierte unternehMen anteil in %

Manz automation tübingen gmbh tübingen/deutschland 100,0

helmut Majer verwaltungsgesellschaft mbh tübingen/deutschland 100,0

Manz automation inc. north Kingstown/usa 100,0

Manz automation hungary Kft. debrecen/ungarn 100,0

Mvg hungary Kft. debrecen/ungarn 100,0

 Manz immo hungary Kft. 1] debrecen/ungarn 100,0

Manz automation slovakia s.r.o. nove Mesto nad vahom/slowakei 90,0

Manz automation spain s.l. Madrid/spanien 100,0

Manz automation asia ltd. hongkong 100,0

 Manz automation taiwan ltd. 2] hsinchu/taiwan 100,0

 Manz automation [shanghai] co. ltd. 2] shanghai/china 100,0

 Manz automation india Private limited 2] new delhi/indien 75,0

 Manz intech Machines co. ltd. 2] chungli/taiwan 75,6

  intech enterprises [b.v.i.] co. ltd. 3] road town/british virgin island 75,6

  intech Machines [b.v.i.] co. ltd. 3] road town/british virgin island 75,6

   intech Machines [suzhou] co. ltd. 4] suzhou/china 75,6

   Qinhuangdao intech Machines ltd. 4] Qinhuangdao/china 75,6

   intech technical [shenzhen] co. ltd. 4] shenzhen/china 75,6

konsolidierunG at eQuity

axystems ltd. Petach-tikva/israel 24,0

1] über Mvg hungary Kft. [zum 31.12.2008: über Manz automation hungary Kft.]
2] über Manz automation asia ltd.
3] über Manz intech Machines co. ltd.
4] über intech Machines [b.v.i.] co. ltd.



Konzernzwischenabschluss & Konzernanhang | Konzernanhang | 51
iv. erläuterunGen zu einzelnen Posten der GeWinn- und verlustrechnunG

iv. erläuterungen zu einzelnen Posten 
der gewinn- und verlustrechnung >>

sonstige betriebliche erträge

Materialaufwand

sonstige betriebliche aufwendungen

steuern voM einKoMMen und ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag umfassen sowohl tatsächliche als auch latente Ertragsteuern aus 
temporären Differenzen sowie aus bestehenden steuerlichen Verlustvorträgen.

Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

31.03.2009
teur

31.03.2008
teur

Kursgewinne 981 434

erträge aus anlageverkäufen 8 6

fördergelder 169 43

veränderung wertberichtigungen auf forderungen 258 43

Übrige 117 156

1.533 682

31.03.2009
teur

31.03.2008
teur

aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebsstoffe und für bezogene waren 8.903 14.765

aufwendungen für bezogene leistungen 1.029 5.539

9.932 20.304

31.03.2009
teur

31.03.2008
teur

werbe- und reisekosten 769 848

ausgangsfrachten, verpackung 319 369

Mieten und leasing 850 724

rechts- und beratungskosten 193 296

versicherungen 218 228

Kursverluste 400 135

veränderung wertberichtigungen auf forderungen 1.426 0

Übrige 1.809 1.420

5.984 4.020

31.03.2009
teur

31.03.2008
teur

laufender steueraufwand 179 26

Latenter Steueraufwand/-ertrag [ − ] – 361 1.315

–182 1.341
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v. erläuterungen zu 
einzelnen Posten der bilanz >>

iMMaterielle verMögensgegenstände

sachanlagen

vorräte

forderungen aus lieferungen und leistungen

Die nach dem Grad der Fertigstellung bilanzierten künftigen Forderungen aus Fertigungsaufträgen ermitteln 
sich wie folgt:

31.03.2009
teur

31.12.2008
teur

lizenzen, software und ähnliche rechte und werte 14.218 11.531

aktivierte entwicklungskosten 6.781 6.573

geschäfts- oder firmenwert 21.910 21.913

geleistete anzahlungen 2 2.841

42.911 42.858

31.03.2009
teur

31.12.2008
teur

grundstücke und bauten einschließlich der bauten auf fremden grundstücken 8.269 7.785

technische anlagen und Maschinen 3.462 4.499

andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 4.579 3.620

geleistete anzahlungen 113 243

16.423 16.147

31.03.2009
teur

31.12.2008
teur

roh,- hilfs- und betriebsstoffe 14.727 13.602

unfertige erzeugnisse, unfertige leistungen 20.914 12.165

fertige erzeugnisse, waren 5.748 4.518

geleistete anzahlungen 3.961 2.749

45.350 33.034

31.03.2009
teur

31.12.2008
teur

Künftige forderungen aus fertigungsaufträgen 36.506 29.658

forderungen aus lieferungen und leistungen 49.543 71.694

74.001 101.352

herstellungskosten einschließlich auftragsergebnis der fertigungsaufträge 60.839 50.462

  abzüglich erhaltene anzahlungen –24.333 –20.804

36.506 29.658
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sonstige Kurzfristige forderungen

eigenKaPital

Die Veränderungen der einzelnen Posten des Eigenkapitals im Konzern sind gesondert in der „Konzern-Eigen-
kapitalveränderungsrechnung“ dargestellt.

gezeichnetes KaPital

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 4.480.054 [31. Dezember 2008: EUR 4.480.054] und ist eingeteilt in 
4.480.054 auf den Inhaber lautende Stückaktien. Der Nennbetrag einer Stückaktie entspricht damit EUR 1,00.

Im ersten Quartal 2009 ergaben sich keine Änderungen beim gezeichneten Kapital.

KaPitalrÜcKlage

Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen die Einzahlungen von Aktionären nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB 
abzüglich der Kosten der Kapitalbeschaffung nach Steuern.

Die Erhöhung im ersten Quartal 2009 in Höhe von TEUR 30 betrifft die Zuweisung aus den aktienbasierten 
Vergütungen [Manz-Performance-Plan 2008].

eigene aKtien

Im Geschäftsjahr 2008 erwarb die Gesellschaft 2.500 eigene Aktien zu einem Durchschnittspreis von 81,03 EUR 
pro Aktie [Kurswert TEUR 203]. Zum 31. März 2009 ist der Bestand an eigenen Aktien unverändert.

31.03.2009
teur

31.12.2008
teur

steuerforderungen [keine einkommens- und ertragsteuern] 1.447 854

forderungen Personal 121 119

zinsabgrenzungen 611 483

sonstige abgrenzungen [v.a. versicherungen] 389 458

Übrige 818 1.020

3.386 2.934
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vi. wesentliche ereignisse von 
besonderer bedeutung nach ende 
der berichtsPeriode >>
Der Vorstand der Manz Automation AG hat in Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretern vereinbart, ab Mai  
bzw. Juni an den deutschen Standorten in Reutlingen und Tübingen Kurzarbeit einzuführen. Für die Dauer von 
6 Monaten sieht diese Maßnahme eine Reduzierung der Arbeitszeit auf 80 Prozent vor. Weitere Reduzierungen 
werden der Entwicklung der Auftragseingänge angepasst. Darüber hinaus ergaben sich nach dem Bilanzstich-
tag keine wesentlichen Sachverhalte, die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben 
können. 

vii. weitere angaben >>

Mitarbeiter

Die Manz-Gruppe beschäftigte zum 31. März 2009 durchschnittlich 1.439 Mitarbeiter 
[31. März 2008: 600 Mitarbeiter].

vorstand

Dieter Manz, Dipl. Ing. [FH] Vorstandsvorsitzender
Martin Hipp, Dipl.-Kaufmann, Vorstand Finanzen
Volker Renz, Dipl. Ing. [FH], Vorstand Operations
Otto Angerhofer, Dipl. Ing. [FH]

aufsichtsrat

Dr. Jan Wittig [Aufsichtsratsvorsitzender], Rechtsanwalt,
Partner bei Rechtsanwälte Dr. Schaudt und Kollegen, Stuttgart

Prof. Dr. Heiko Aurenz, Dipl. oec. [stellvertretender Vorsitzender], 
Partner bei Ebner Stolz Mönning Bachem Unternehmensberatung GmbH, Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. Rolf D. Schraft





Manz Automation AG 
Steigäckerstraße 5 
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Deutschland 
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